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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 35. . 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Errichtung eines Volkswirthſchaftsraths, S. 367. — Bekannt ; 
machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten 


landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 378. 


(Nr. 8741.) Verordnung, betreffend die Errichtung eines Volkswirthſchaftsraths. Vom 
17. November 1880. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 
verordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


§. 1. 

Entwürfe von Geſetzen und Verordnungen, welche wichtigere wi i 
Intereſſen von Handel, Gewerbe und Land⸗ Sn Breiten re t, 
bevor fie Meiner W unterbreitet werden, in der Regel von Sachver⸗ 
ſtändigen aus den betheiligten wirthſchaftlichen Kreiſen zu begutachten. 

Daſſelbe gilt von den auf den Erlaß von Geſezen oder Verordnungen 
bezüglichen Anträgen und Abſtimmungen Preußens im Bundesrathe, ſoweit 
dieſelben das gedachte wirthſchaftliche Gebiet berühren. 

Die Begutachtung erfolgt durch den nach den Beſtimmungen dieſer Ver⸗ 
ordnung zu bildenden Volkswirthſchaftsrath. 


$. 2. 


Der Volkswirthſchaftsrath beſteht aus 75 von Mir für eine Si ; 
8 von je 5 Jahren zu berufenden Mitgliedern. Von Hefen find 48 put 
ie Miniſter für Handel und Gewerbe, für öffentliche Arbeiten und für Land⸗ 
wirthſchaft auf Grund der Präſentation einer doppelten Anzahl durch Wahl der 
Handelskammern, der Vorſtände der kaufmännischen Korporationen und der 
a ee ne den fle oi B 

rgänzende Beſtimmungen für die Betheiligung von . 
behalte Ich Mir vor. 5 heiligung von Handwerker- Innungen 
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$. 3. 
Die Präſentationswahl erfolgt in der Weiſe, daß gewählt werden: 
a) von den Handelskammern und Vorſtänden der kaufmänniſchen Kor⸗ 
porationen 


1) der Provinz Oſtpreuß een 4, 
2) der Provinz Weſtpreußen. .... c 2, 
3) der Provinz Brandenburg (ausſchließlich des Stadtkreiſes 
Sl 88 4, 
des Stadtkreiſes Berlin. 5, 
4) der Provinz Pommern 2, 
5) der Provinz Poſen een eetenent 2, 
6) der Provinz Schleſienn een 9, 
7) der Provinz Sachſen ᷑VVVVVBmn⸗ 5, 
8) der Provinz Schleswig⸗Holſteinnn eeeernenn 2, 
9) der Provinz Hannover 5, 
10) der Provinz Weſtfalen nennen 6, 
11) der Provinz Heſſen⸗Naſſauuu nennen 3, 
12) der Rheinproving nennen 11, 
im Ganzen 60; 


Masuren e were ers 7 

b) von dem Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
eri MEIN RR E ee 2, 

2) in der Provinz Weſtpreußen: f 
von dem Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe ... 3, 


3) in der Provinz Brandenburg: 
a) von dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein für den 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam.... neee ©" 1, 
b) von dem landwirthſchaftlichen ane Va für den 


Regierungs⸗Bezirk Frankfurt a. . D. 1, 
4) in der Provinz Pommern: 
a) von der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft .... 2, 
b) von dem Baltiſchen Verein zur Beförderung der 
Landwirthſchaftt .... 1, 
5) in der Provinz Poſen: 
von dem landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Verein ... 3, 


Seite 14, 


N 


Uebertragg 14, 
6) in der Provinz Schleſien: 
von dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein ... 3, 
7) in der Provinz Sachſen: 
von dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein 35 
8) in der Provinz Schleswig⸗Holſtein: 
von dem landwirthſchaftlichen General⸗Verein . 2, 
9) in der Provinz Hannover: 
von der Königlichen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. .... 2, 
30) in der Provinz Weſtfalen: 
von dem landwirthſchaftlichen Provinzial: Verein ...... 2, 


11) in der Provinz Heſſen⸗Naſſau: 
a) von dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein für den 
Regierungs⸗Bezirk Caſſe ll ——— 1, 
b) von dem Verein Naſſauiſcher Land- und Forſtwirthe 1, 


12) in der Rheinprovinz: 
von dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein ...... 2, 


8.4. 


Von den 90 955 dieſe Weiſe Gewählten ſind Mir durch die betreffenden 
Miniſter 15 Vertreter des ewerbes, 15 des Handels und 15 der Land- und 
Forſtwirthſchaft, außerdem aber nach freier Wahl dieſer Miniſter noch 30 Mit- 
glieder, unter denen mindeſtens 15 dem Handwerker⸗ und dem Arbeiterſtande 
angehören, zur Berufung in den Volkswirthſchaftsrath vorzuſchlagen. 


$. 5. 


Für die Wahlen der Handelskammern und Vorſtände der kaufmänniſchen 
Korporationen gelten folgende Beftimmungen. 

80 Der Stadtkreis Berlin und jede einzelne Provinz bilden je für ſich einen 
ahlkreis. 

Die Präſentationswahl im Stadtkreiſe Berlin iſt von den Aelteſten der 
Kaufmannſchaßz daſelbſt nach Maßgabe der für die ſonſtigen Wahlen gillgen 
ſtatutariſchen eſtimmungen zu vo ziehen. 

Im Uebrigen erfolgen die Präſentationswahlen in jedem Wahlkreiſe am 
Sitze des Oberpräſidenten unter Vorſiz des letzteren oder des von demſelben 
ernannten Stellvertreters. Der Vorſizende hat die Einladung zu den Wahlen 
auf den von ihm feftzufegenden Termin an jede der 1 des Wahlkreises 
beſtehenden Handelskammern und an die Vorſtände der kaufmänniſchen Korpo⸗ 
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rationen mit der Aufforderung zu erlaſſen, je einen Delegirten aus ihrer Mitte 

mit Vollmacht zur Ausübung der e zu entſenden. 

Die Beſtimmung der jeder Handelskammer un jeder kaufmänniſchen Kor⸗ 
poration zukommenden Stimmenzahl erfolgt vor jeder Wahl durch den Ober⸗ 
präſidenten nach Verhältniß der veranlagten oder fame ewerbeſteuerbeträge, 
welche für die Wähler der Mitglieder jeder Handelskammer das e 
zu den Koſten der Handelskammer beſtimmen (F. 23 des Geſetzes vom 24. Februar 
1870, Geſetz-Samml. S. 134), beziehungsweiſe nach Maßgabe der auf die Mit⸗ 
glieder jeder kaufmänniſchen Korporation veranlagten Gewerbeſteuern. 

Wählbar iſt jeder 2 Vorſtandsmitglied einer in dem Wahlkreiſe be⸗ 
ſtehenden kamm den orporation und jeder ae Mitglied einer innerhalb 
des Wahlkreiſes beſtehenden Handelskammer ählbare, der das dreißigſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt hat. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel in der Art, daß Jeder gewählt iſt, 
auf welchen mehr als ein Drittel der im erſten Wahlakte abgegebenen Stimmen 
ſich vereinigen. Haben mehr Perſonen, als zu wählen ſind, Jeder mehr als ein 
Drittel der abgegebenen Stimmen erhalten, ſo ſind diejenigen für gewählt zu 
erachten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Zwiſchen denen, er 
die gleiche Stimmenzahl erhalten haben, entſcheidet hierbei das Loos darüber, wer 
für gewählt zu achten. 

Inſoweit im erſten Wahlgange weniger Perſonen, als zu wählen find, 
mehr als ein Drittel der Stimmen erhalten haben, ſind diejenigen Kandidaten, 
welche die meiſten Stimmen erhalten haben, in der doppelten Anzahl der zu 
Wählenden auf eine engere Wahl zu bringen. Unter Kandidaten, welche die 
gleiche Anzahl der Stimmen erhalten haben, entſcheidet hierbei das Loos darüber, 
wer auf die engere Wahl zu bringen. 

In der engeren Wahl entſcheidet einfache Mehrheit der Stimmen, in den 
Fällen der Stimmengleichheit das Loos. 


$. 6. 
Bei den Wahlen der landwirthſchaftlichen Vereine bleibt die Feſtſtellung 
des Wahlmodus jedem einzelnen Vereine überlaſſen. 
Gewählt kann von ihnen nur werden, wer 
1) das dreißigſte Lebensjahr zurückgelegt hat und 
2) innerhalb der Provinz des präſentationsberechtigten Vereins die Land⸗ 
wirthſchaft betreibt. 
SH. 
Die Namen der von Mir berufenen Mitglieder werden durch den Staats⸗ 
Anzeiger bekannt gemacht. 
e $. 8. 


Jeder in der Perſon eines Mitgliedes eintretende Umſtand, durch welchen 
daſſelbe zur Bekleidung öffentlicher Aemter dauernd oder auf Zeit unfähig wird, 
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ebenſo die Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen eines Mitgliedes hat 
das Erlöſchen der Mitgliedſchaft zur Folge. Scheidet in Folge ie oder durch 
Tod oder durch Verzicht ein Mit lied des Volkswirthſchaftsraths vor Ablauf der 
fünfjährigen Sitzungsperiode (§ 2) aus, fo iſt für den Ueberreſt der letzteren ein 
Mitglied für dieſelbe Sektion zu ernennen. Gehört das ausſcheidende Mitglied 
zu den auf Präſentation Berufenen ‚ fo ift das Erſatzmitglied aus der Zahl der 
beim Beginn der Sitzungsperiode präſentirten Perſonen zu ernennen. 


9. 9. 

Der Volkswirthſchaftsrath zerfällt in die drei Sektionen: 

1) des Handels, 

2) des Gewerbes, 

3) der Land- und Forſtwirthſchaft. 

Jedes Mitglied wird durch gemeinſame Beſtimmung der drei zuſtändigen 
Miniſter (F. 2) einer Sektion überwieſen. 

Jede Sektion u en aus ihrer Mitte fünf 1 „welche mit weiteren 
zehn, von den vorher e Miniſtern Gewählten zuſammen den perma⸗ 
nenten Ausſchuß des Vol swirthſchaftsraths bilden. Die aus den einzelnen Sek⸗ 
tionen dem permanenten Ausſchuß angehörenden Mitglieder bilden die Sektions⸗ 
ausſchüſſe. 

6 Zur Begutachtung von Vorlagen, bei welchen nur eine der im Eingange 
dieſes Paragraphen bezeichneten wirthſchaftlichen Gruppen oder nur zwei Gruppen 
betheiligt ſind, können ſowohl die bezüglichen Sektionen, als auch deren Aus⸗ 
ſchüſſe je für ſich allein berufen werden. Die Berufung der Ausſchüſſe, der 
Sektionen und des Plenums des Volkswirthſchaftsraths erfolgt auf Beſchluß 
des Staatsminiſteriums durch diejenigen Miniſter gemeinſam, welche denſelben 
Vorlagen zur Begutachtung unter reiten werden. 


$. 10. 


Den De im Volkswirthſchaftsrath, den Sektionen und den ne 
führt einer der drei Miniſter: für Handel und Gewerbe, der öffentlichen Arbeiten 
und für Landwirthſchaft⸗ Domänen und Forſten, und wenn keine andere Be⸗ 
ſtimmung getroffen ift, der von ihnen im Dienſte älteſte. Der Vorſitzende kann 
ſich in dem Volkswirthſchaftsrath, den Sektionen und den Ausſchüſſen durch 
einen geeigneten Beamten vertreten laſſen. 


b. 11. 


Jeder Staatsminiſter iſt befu t, den Sitzungen des Volkswirthſchaftsraths 
der Sektionen und der Asſchiſe ohne „oder in dieſelben e 


u entſenden. 
iu ef g. 12 


Das Staatsminiſterium hat die Geſchäftsordnungen für die Sekti i 
Ausſchüſſe und das Plenum des Volkswirthſchaftsraths feſhuſtelen onen, die 
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$.13. 


Die aus Präſentationswa len hervorge 90 Mitglieder des Volks⸗ 
wirthſchaftsraths erhalten weder eiſekoſten no iäten. 


$. 14. 
Dieſe Verordnung iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. 
m unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 
Gegeben Berlin, den 17. November 1880. 


d. S. Wilhelm. 


. Fürſt v. Bismarck. v. Kameke. Gr. zu Eulenburg. Maybach. 
Me: Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
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| Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. ©. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


J) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Mai 1880 wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Schuldverſchreibungen der Stadt Wiesbaden zum 
Betrage von 2367 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Wiesbaden Nr. 23 S. 169 bis 171, ausgegeben den 3. Juni 1880; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Auguſt 1880, betreffend die Genehmigung 
von Aenderungen des Reglements für die Feuerſozietät der Oſtpreußiſchen 
Landſchaft vom 30. Dezember 1837, durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 37 S. 235, ausgegeben 

e 5 September 1880, 2 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 36 S. 238, ausgegeben 
den 8. September 1880, 


3) das unterm 2. September 1880 Allerhöchſt en Statut für die 

Meliorationsgenoſſenſchaft am Ometfluß zu Gerdauen in den Kreiſen 

N Gerdauen und Raſtenburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 

| zu Königsberg Nr. 43 S. 267 bis 270, ausgegeben den 21. Oktober 
1880; 


| 4) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. September 1880, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an den Kreis Marienwerder für die zum Ausbau 

g der Straßen: 1) von Marienwerder über Rospitz u Bialken, 2) von 

Marienwerder nach 5 Neuhöfen, % von Marienwerder nach 
Neuliebenau und 4) ron Warmhof nach auden als Steinchauſſeen 
erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes auf dieſen Straßen, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
ierung zu Marienwerder Nr. 44 S. 297, ausgegeben den 4. November 
880; 

5) das n Privilegium vom 15. September 1880 wegen Ausfer⸗ 
tigung auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Marien⸗ 
werder im on von 1300 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu arienwerder Nr. 44 S. 297 bis 299, ausgegeben den 
4. November 1880, 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Oktober 1880, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Darkehmen bezüglich der zur Her⸗ 
ftellung zweier von der Inſterburg⸗Goldaper Chauſſee und zwar von den 
Dörfern Wikiſchken und Sodehnen 1 Zufuhrwege nach den 

leichnamigen Bahnhöfen erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt 
er Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 43 S. 276, ausgegeben den 
27. Oktober 1880; 
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ee re ee 
7) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Oktober 1880, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Kettwig auf Grund des fan 
Privilegiums vom 11. Mai 1878 aufgenommenen Anleihe von vier und 


einhalb Prozent auf vier 1 durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Düſſeldorf Nr. 46 S. 381, ausgegeben den 6. November 1880; 


8) das Allerhöchſte Privilegium vom 25. Oktober 1880 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Breslau im Betrage 
von 24000000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
4 47, außerordentliche Beilage, ausgegeben den 19. No- 
vember A 


5 


Redigirt im Bureau des Staats -Miniſteriumb. 
Berlin, gedruckt in der Reichs druckerel. 


